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Vorbemerkungen 

Allgemeine Erläuterungen 

Das „Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen" ist ein Maß für den Wert der volkswirtschaftlichen Leistung, die 
innerhalb eines als Inland bezeichneten Gebietes — hier innerhalb des Landes Nordrhein-Westfalen — entstanden ist, 
unabhängig davon, welche Institutionen und Personen an der Produktion beteiligt waren. Das Bruttoinlandsprodukt 
wird aus der gesamtwirtschaftlichen „Bruttowertschöpfung" - das heißt der Bruttowertschöpfung aller zu „Sekto-
ren" (Unternehmen, Staat, private Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck) zusammen-
gefaßten wirtschaftenden Institutionen - unter Berücksichtigung der Bereinigungsposten „Unterstellte Entgelte für 
Bankdienstleistungen", „Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer" und „Einfuhrabgaben" ermittelt. Die Bruttowertschöp-
fung der einzelnen Sektoren und Wirtschaftsbereiche ergibt sich dabei grundsätzlich als Differenz zwischen dem 
Bruttoproduktionswert (Summe aus Umsatz, selbsterstellten Anlagen und Lagerzugängen abzüglich der Lagerab-
gänge an eigenen Erzeugnissen) und den bezogenen Vorleistungen wie z. B. Materialverbrauch. Das Bruttoinlands-
produkt ist zu unterscheiden von dem „Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen", das den Gesamtwert der den 
inländischen — d. h. in Nordrhein-Westfalen ansässigen Institutionen und Personen zuzurechnenden Produktionser-
gebnisse bzw. Einkommen darstellt, unabhängig davon, in welchem Gebiet Produktion bzw. Einkommen erwirtschaf-
tet wurden. Der rechnerische Übergang vom Inlands- zum Sozialprodukt erfolgt, indem das Bruttoinlandsprodukt um 
die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der „Ausländer" — d. h. der nicht in Nordrhein-Westfalen ansässigen 
Institutionen und Personen — aus dem „Inland" vermindert und um die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der 
„Inländer" aus dem „Ausland" vermehrt wird. 

Das Bruttoinlandsprodukt und die Bruttowertschöpfung werden jährlich für die Bundesländer vom „Arbeitskreis 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder" gemeinsam berechnet und auf den vom Statistischen Bundes-
amt ermittelten Bundeswert abgestimmt. Das Bestreben des Arbeitskreises, einerseits größtmögliche Aktualität zu 
gewährleisten, d. h. die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen so frühzeitig wie möglich nach 
Abschluß des Berichtszeitraums vorzulegen, andererseits die Berechnungsergebnisse durch Berücksichtigung 
sämtlicher vorhandenen Statistiken — insbesondere auch der Erhebungen mit umfangreicherem Erhebungspro-
gramm und daher längerer Aufbereitungsdauer — so gut wie möglich abzusichern, hat dazu geführt, daß die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für jedes Berichtsjahr in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchge-
führt werden. In der Inlandsproduktsberechnung der Bundesländer fallen folgende Berechnungsphasen an: 

1. Schnellrechnung 
Im Januar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres die Schnellrechnung des unaufgegliederten Bruttoinlandsprodukts 
- Fortschreibung des vor-vorjährigen Bruttoinlandsprodukts mit Hilfe von noch nicht das ganze Berichtsjahr 
überdeckenden symptomatischen Basisreihen — (erste Fortschreibung). Dieses Ergebnis wird normalerweise nicht in 
einem statistischen Bericht veröffentlicht. 

2. Erstes vorläufiges Ergebnis 
Im März des dem Berichtsjahr folgenden Jahres das „erste vorläufige Ergebnis" der nach Wirtschaftsbereichen bzw. 
Sektoren gegliederten Bruttowertschöpfung - Fortschreibung der vor-vorjährigen Bruttowertschöpfung mit Hilfe der 
vollständigen symptomatischen Basisreihen — (zweite Fortschreibung). 

3. Zweites vorläufiges Ergebnis 
Im September/Oktober des dem Berichtsjahr folgenden Jahres das „zweite vorläufige Ergebnis" nach Wirtschaftsbe-
reichen bzw. Sektoren — Fortschreibung der vorjährigen Bruttowertschöpfung wie unter 2. — (dritte bzw. verbesserte 
Fortschreibung). 

4. Originärberechnung 
Im Sommer des dem Berichtsjahr folgenden zweiten Jahres Berechnung aller nach Wirtschaftsbereichen und 
Sektoren tiefgegliederten Aggregate der Entstehungsrechnung unter Verwendung von Komponenten der VGR aus 
dem Berichtsjahr (vorläufige Originärberechnung; keine Fortschreibung). Berechnung noch vorläufig wegen Abstim-
mung auf vorläufige Bundesergebnisse. Bestätigung als endgültiges Ergebnis bzw. Neuabstimmung auf endgültige 
Bundesergebnisse ca. Mitte des auf das Berichtsjahr folgenden dritten Jahres. 

Die in dem vorliegenden statistischen Bericht enthaltenen Daten beruhen demnach auf einer Fortschreibung von 
originär berechneten Basiswerten des Jahres 1990 mit Hilfe der das Berichtsjahr voll überdeckenden symptomati-
schen Zeitreihen. 
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Die zur Fortschreibung der BWS verwendeten symptomatischen Reihen sind in den einzelnen Wirtschaftsbereichen: 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft 

Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes 
Gewerbe, Handel, Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe, Baugewerbe 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 

Kreditinstitute 

Wohnungsvermietung 

Staat 

bewertete Erntemengen, Schlachtmengen, Legeleistungen; 
Milchgeldauszahlungsbeträge; bewerteter Holzeinschlag 

Umsätze bzw. Erlöse 

bewertete Bruttotonnenkilometer, abgeflogene Fluggäste, 
Güterumschlagmengen, Einnahmen 

Einlagen, Kredite 

Entwicklung der Produktionswerte 

Personalausgaben 

Die Fortschreibung der Bruttowertschöpfung mit Hilfe der symptomatischen Reihen erfolgt unter der Annahme, daß 
sich die Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche im Berichtsjahr analog zu den symptomatischen Reihen 
entwickelt hat. Bei der Interpretation ist zu beachten, daß die Daten entsprechend ihrem Charakter als Fortschrei-
bungsergebnis in besonderem Maße mit Schätzfehlern behaftet sein können. Die Ergebnisse der besser abgesicher-
ten späteren Originärberechnung können daher von den hier veröffentlichten Angaben abweichen. Auch zwischen 
den Ergebnissen der dritten Fortschreibung und den noch unsicheren Ergebnissen der früheren zweiten Fortschrei-
bung können Abweichungen bestehen. Eine Quantifizierung der Schätzfehler der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ist zur Zeit noch nicht möglich. 

Begriffsbestimmungen 

Einfuhrabgaben 
Zu den Einfuhrabgaben gehören die Einfuhrzölle, die Verbrauchsteuern auf Einfuhren und die Abschöpfungs- und 
Währungsausgleichsbeträge bei der Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 
Einwohner 
Zu den Einwohnern bzw. der Wohnbevölkerung eines Gebietes gehören alle Personen, die dort ihren ständigen 
Wohnsitz haben. Die ausländischen Arbeitnehmer gehören mit Ausnahme der Einpendler zu den Einwohnern, nicht 
jedoch die Angehörigen ausländischer Missionen und Streitkräfte. Den Einwohnerzahlen liegt in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen die mittlere Jahresbevölkerung zugrunde (arithmetisches Mittel aus 12 Monatsdurch-
schnitten; Monatsdurchschnitt = Mittel aus Anfangs- und Endstand). 

Erwerbstätige 
Erwerbstätige sind alle Personen, die unabhängig von der Dauer ihrer Arbeitszeit einer Erwerbstätigkeit oder 
mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehen. Zu den Erwerbstätigen gehören die Selbständigen, mithelfende Familien-
angehörigen und beschäftigten Arbeitnehmer. In der Inlandsproduktberechnung werden zu den Erwerbstätigen alle 
Personen unabhängig von ihrem Wohnsitz gerechnet, die an einem im „Inland" liegenden Arbeitsort erwerbstätig 
sind. 

Intandsprodukt 
Das Inlandsprodukt umfaßt die innerhalb eines abgegrenzten Wirtschaftsgebietes („Inland") erbrachte wirtschaftli-
che Leistung, und zwar den Wert aller im Berichtszeitraum produzierten Waren und Dienstleistungen (Produktions-
wert) abzüglich des Wertes der bei der Produktion verbrauchten Güter (Vorleistungen), jedoch zuzüglich der in den 
Vorleistungen der einzelnen Wirtschaftsbereiche enthaltenen und zunächst vom Produktionswert subtrahierten 
Einfuhrabgaben. Das Inlandsprodukt kann brutto oder netto (vor oder nach Abzug der Abschreibungen) sowie zu 
Marktpreisen oder zu Faktorkosten (vor oder nach Abzug der um die Subventionen verringerten indirekten Steuern) 
berechnet werden. 
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Die zur Fortschreibung der BWS verwendeten symptomatischen Reihen sind in den einzelnen Wirtschaftsbereichen: 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft 

Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes 

Gewerbe, Handel, Gaststätten- und 

Beherbergungsgewerbe, Baugewerbe 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 

Kreditinstitute 

Wohnungsvermietung 

Staat 

bewertete Erntemengen, Schlachtmengen, Legeleistungen; 

Milchgeldauszahlungsbeträge; bewerteter Holzeinschlag 

Umsätze bzw. Erlöse 

bewertete Bruttotonnenkilometer, abgeflogene Fluggäste, 

Güterumschlagmengen, Einnahmen 

Einlagen, Kredite 

Entwicklung der Produktionswerte 

Personalausgaben 

Die Fortschreibung der Bruttowertschöpfung mit Hilfe der symptomatischen Reihen erfolgt unter der Annahme, daß 

sich die Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche im Berichtsjahr analog zu den symptomatischen Reihen 

entwickelt hat. Bei der Interpretation ist zu beachten, daß die Daten entsprechend ihrem Charakter als Fortschrei­

bungsergebnis in besonderem Maße mit Schätzfehlern behaftet sein können. Die Ergebnisse der besser abgesicher­

ten späteren Originärberechnung können daher von den hier veröffentlichten Angaben abweichen. Auch zwischen 

den Ergebnissen der dritten Fortschreibung und den noch unsicheren Ergebnissen der früheren zweiten Fortschrei­

bung können Abweichungen bestehen. Eine Quantifizierung der Schätzfehler der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech­

nungen ist zur Zeit noch nicht möglich. 

Begriffsbestimmungen 

Einfuhrabgaben 

Zu den Einfuhrabgaben gehören die Einfuhrzölle, die Verbrauchsteuern auf Einfuhren und die Abschöpfungs- und 

Währungsausgleichsbeträge bei der Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 

Einwohner 

Zu den Einwohnern bzw. der Wohnbevölkerung eines Gebietes gehören alle Personen, die dort ihren ständigen 

Wohnsitz haben. Die ausländischen Arbeitnehmer gehören mit Ausnahme der Einpendler zu den Einwohnern, nicht 

jedoch die Angehörigen ausländischer Missionen und Streitkräfte. Den Einwohnerzahlen liegt in den Volkswirtschaft­

lichen Gesamtrechnungen die mittlere Jahresbevölkerung zugrunde (arithmetisches Mittel aus 12 Monatsdurch­

schnitten; Monatsdurchschnitt = Mittel aus Anfangs- und Endstand). 

Erwerbstätige 

Erwerbstätige sind alle Personen, die unabhängig von der Dauer ihrer Arbeitszeit einer Erwerbstätigkeit oder 

mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehen. Zu den Erwerbstätigen gehören die Selbständigen, mithelfende Familien­

angehörigen und beschäftigten Arbeitnehmer. In der Inlandsproduktberechnung werden zu den Erwerbstätigen alle 

Persomm unabhängig von ihrem Wohnsitz gerechnet, die an einem im "Inland" liegenden Arbeitsort erwerbstätig 

sind. 

Inlandsprodukt 

Das Inlandsprodukt umfaßt die innerhalb eines abgegrenzten Wirtschaftsgebietes ("Inland") erbrachte wirtschaftli­

che Leistung, und zwar den Wert aller im Berichtszeitraum produzierten Waren und Dienstleistungen (Produktions­

wert) abzüglich des Wertes der bei der Produktion verbrauchten Güter (Vorleistungen), jedoch zuzüglich der in den 

Vorleistungen der einzelnen Wirtschaftsbereiche enthaltenen und zunächst vom Produktionswert subtrahierten 

Einfuhrabgaben. Das Inlandsprodukt kann brutto oder netto (vor oder nach Abzug der Abschreibungen) sowie zu 

Marktpreisen oder zu Faktorkosten (vor oder nach Abzug der um die Subventionen verringerten indirekten Steuern) 

berechnet werden. 
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Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer 
Die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer umfaßt den Teil der in Rechnung gestellten Umsatzsteuer und der abgeführten 
Einfuhrumsatzsteuer, der bei den Käufern der mit Umsatzsteuer belasteten Güter bei der Ermittlung ihrer Mehrwert-
steuerschuld nicht als Vorsteuer abgezogen werden kann. Von der Steueraufkommensseite her enthält sie das 
Kassenaufkommen des Staates an Umsatzsteuer, die Einfuhrumsatzsteuer und die „einbehaltene" Umsatzsteuer. Als 
einbehaltene Umsatzsteuer wird die Steuer bezeichnet, die bestimmte Unternehmen aufgrund von Steuervergünsti-
gungen nicht oder nicht in vollem Umfang entrichten müssen. Das ist in erster Linie der Fall bei der Besteuerung der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach § 24 Umsatzsteuergesetz, bei Verkäufen der Berliner Unternehmen an 
Unternehmen im übrigen Bundesgebiet und bei Käufen von den Berliner Unternehmen nach dem Berlinförderungs-
gesetz. 

Unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen 
Entgelte für Bankdienstleistungen werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen unterstellt, um für 
Kreditinstitute, die nur für einen Teil ihres laufenden Geschäfts Gebühren erheben und sich im übrigen aus der 
Differenz zwischen Vermögenserträgen und Zinsaufwand finanzieren, einen mit anderen Wirtschaftsbereichen 
vergleichbaren Produktionswert und damit eine vergleichbare Bruttowertschöpfung nachweisen zu können. 

Wertschöpfung 
Die Wertschöpfung umfaßt die innerhalb eines abgegrenzten Wirtschaftsgebietes erbrachte wirtschaftliche Leistung 
(Produktionswert abzüglich Vorleistungen) der einzelnen Wirtschaftsbereiche oder der Volkswirtschaft insgesamt. 
Sie wird als Bruttowertschöpfung (zu Marktpreisen) und als Nettowertschöpfung (zu Faktorkosten) berechnet; der 
Unterschied besteht in den Abschreibungen und den um die Subventionen verringerten Produktionssteuern. Die 
Wertschöpfung des Unternehmenssektors kann unbereinigt oder bereinigt (vor oder nach Abzug der unterstellten 
Entgelte für Bankdienstleistungen) dargestellt werden. 

Zeichenerklärung 
Inach DIN 55 301) 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 

Hinweis 

Die Zahlen für das Bundesgebiet beziehen sich auf den 
Gebietsstand vor dem 3. 10. 1990. 

Abweichungen in den Summen erklären sich aus dem 
Runden der Einzelwerte. 

Alle Relativzahlen wurden auf der Grundlage 
von Tausend DM Werten ermittelt. 
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Einfuhrumsatzsteuer, der bei den Käufern der mit Umsatzsteuer belasteten Güter bei der Ermittlung ihrer Mehrwert­

steuerschuld nicht als Vorsteuer abgezogen werden kann. Von der Steueraufkommensseite her enthält sie das 

Kassenaufkommen des Staates an Umsatzsteuer, die Einfuhrumsatzsteuer und die "einbehaltene" Umsatzsteuer. Als 
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x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 

Hinweis 

Die Zahlen für das Bundesgebiet beziehen sich auf den 
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Abweichungen in den Summen erklären sich aus dem 
Runden der Einzelwerte. 
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1. Bruttoinlandsprodukt 1991 in jeweiligen Preisen und in Preisen von 1985 

Merkmal 

In jeweiligen Preisen 

Mordrhein-Westfalen Bundesgebiet 

In Preisen von 1985 

Nordrhein-Westfalen Bundesgebiet 

Betrag in Mill. DM 

1970 = 100 

Veränderung 1991 

megenber 1990 in % 

Ani:eil am 

Bundcz.grbiet in % 

Betreg in DM 

1970 = 100 

Veränderung 1991 

gegenüber 1990 in

Bundesgebiet = 100 

Betrag in DM 

1970 = 100 

Veränderung 1991 

7-gcmlijber 19°0 in % 

Bundesgebiet = 100 

38 048 

662 914 

340 

+ 7,1 

25,4 

je Einwohner 

40 775 

330 366 

Insgesamt 

2 612 640 

307 

+ 8,1 

+ 6,0 

93 

88 550 

317 

+ 4,8 

99 

' 6,7 

x 

ja Erwerbstätigen 

89 420 

352 

+ 5,4 

x 

558 900 

144 

4 3,0 

25,3 

32 078 

142 

1,9 

93 

74 650 

136 

+ 0,8 

99 

2 209 640 

167 

+ 3,7 

34 486 

158 

+ 2,4 

x 

75 620 

152 

7 

1. Bruttoinlandsprodukt 1991 in jAW9iligen Preisen und in Preisen von 1985 

In Preisen In Preisen von 1985 . 
:tlOrdrhein-WQsttalen! 

... "' ... 
___ 8_un __ __ s_g_'l_b_i_e_t __ _ 

BetrC\9 in Mil!. Otf &62 914 2 612 640 5S8 900 

1970 :: 100 340 367 167 

1991 

9"9,:,nüh"'lr 19';'0 in % .. 7,1 .. 8,1 .. 3,0 

am 

Bt.Jndc:sgcbiet i" i: 25,4 X x 

je Einwohner 

[lei:r"'g 111 011 38 40 775 32 078 34 486 

1970 :: 100 330 366 142 158 

Veränd{'!rung 1 <J91 

gegenüber 1990 in i: + 6,0 .. 6,7 .. 2,4 

Bundesgebiet :: 100 93 X 93 x 

ja EM'l9rbst;itig<m 

Betr-<'I9 in DM 88 550 89 420 74 650 75 620 

1970 :: 100 317 352 136 152 

Ver-änderung 1991 

g .... g<':'l1i.iber 1990 in i: .. 4,8 .. 5,4 + 0,8 .. 1,1 

Bundesggbiet :: 100 99 x x 
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2. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 

in Nordrhein-Westfalen und im BundesT>biet 1991 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 

Nr. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. 0 1970 m 100 

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil 

am 

Bundesgbiet 

B H S 

unbereinigt 

= 100 

Nordrhein-Westfalen 

Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 5 434 150 2,4 16,6 0,9 

2 Produzierendes Gewerbe 257 269 249 • 3,1 26,2 40,6 

3 Energie- und Wasserversorgung, 

Bernbau 26 803 262 4  2,3 37,1 4,2 

4 Verarbeitendes Gewerbe 197 638 251 + 2,2 25,7 31,2 

5 Daugewerbe 3Z 828 225 4 9,2 23,2 5,2 

6 Handel und Verkehr 99 033 337 + 7,4 26,5 15,6 

7 Handel 66 676 338 8,1 28,9 10,5 

8 Verkehr, Nachrichten-

übermittlung 32 357 337 + 6,1 22,6 5,1 

9 Dienstleistungsunternehmen 185 054 604 *1294 23,3 29,2 

10 • Kreditinstitute, Versicherungs-

unternehmen 30 596 549 +19,3 22,0 4,8 

11 Wohnungsvermietung 47 035 500 + 6,4 25,7 7,4 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 107 427 686 +13,4 22,7 17,0 

13 Unternehmen insoesamt tunbereinigt) 

(Lfd. Nr. 1 * 2 + 6 91 546 794 327 + 6,8 25,0 86,3 

14 Unterstellte Entgelte für 

Bankdirnstleistungen 28 985 559 +16,4 25,4 4,6 

15 Unternehm,Nn insgesamt (bereinigt) 

(Lfd. Nr. 13 ./. 14) 517 808 320 * 6,3 25,0 81,7 

16 Staat, private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 86 695 466 + 7,3 25,9 13,7 

17 Staat 67 762 441 • + 6,8 25,0 10,7 

18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 18 933 585 + 9,2 29,4 3,0 

19 Bruttowertschepfung, unbereinigt 

(Lfd. Nr. 13 16) 633 489 341 6,9 25,1 100 

20 Bruttowertschöpfung, bereinigt 

(Lfd. Nr. 15 + 16) 604 504 335 6,5 25,1 95,4 

21 Einfuhrabgaben 7 645 352 +19,4 25,7 1,2 

22 Michtabmuosfhige Umsatzsteuer 50 766 422 +13,8 28,8 8,0 

23 Bruttoinlandsprodukt 

(Lfd. Nr. 20 + 21 + 22) 662 914 340 * 7,1 25,4 104,6 

13 

2. 8ruttowortschöpfung (BWS) und in PreisQn 

in im 1991 

Lfd. 

bzw. Sektor 

NI'. 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

rischqr(!\i 

3 En<:!rgie- und 

Bet'gba'J 

4 Gewerbe 

5 C"'Jg'ö:'W-:-rbq 

7 H;mdel 

8 Verl",ehr, Nachr ichten" 

übryr",i Hlung 

9 

10 KredHinsHtute. Versicherungs­

untern<.,hmen 

11 

12 

13 

1'. I 

15 

W0hnungsvermietung 

sons Hge 0 iens tleis tl.,tngsunlernehmen 

Unternehman funbereinigt) 

(Lfd. Nr. 1 + 2 + 6 + 9J 

Unterstellte Entgelte für 

(bereinigt) 

flfd. Hr. 13 ./. 14) 

16 Staal, private Haushalte, 

Organbationl?n o. E. 

17 

18 

staat 

P ri v:;d:e Hausha 1 te , 

private Organisationen o. E. 

19 Bruttowertscncpfung_ unbereinigt 

(lfd. Hr. 13 + 16) 

20 Bruttowertsch:.5pfung, bf!lreinigt 

( L f d. NI'. 15 + 16) 

21 

22 

23 Bruttoil"bn<:hprodukt 

(Lfd. Nr. 20 + 21 + 22) 

am B N S 

Mill. 011 1970 = 100 dO?ItI Vor jahr BundBsg"lbiet unbereinigl; 

= 100 

5 434 

257 26<) 

803 

197 638 

32 828 

99 0!:3 

66 676 

32 357 

185 058 

30 596 

47 035 

107 427 

28 985 

517 808 

67 762 

18 933 

601t 50" 

7 645 

50 766 

662 914 

l!>O 

262 

251 

225 

337 

338 

337 

60" 

549 

500 

686 

327 

559 

320 

466 

441 

585 

341 

3?S 

352 

422 

340 

+12,4 

+ 6,6 

+ 6,3 

+ 6,8 

+ 6,5 

+ 13,13 

+ 7,1 

:1:5,4 

25,0 

29.4 

25,1 

25,4 

10,5 

5,1 

4,8 

7,4 

17,0 

13,7 

3,0 

100 

1,2 

8,0 
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Noch: 2. Bruttowertschepfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 

in Nordrhein-Westfalen und im Bundesgebiet 1991 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. DM 1970 = 100 

Veränderung 

gegenüber 

dem Vorjahr 

Anteil 

an 

Bundesgebiet 

B W S 

umbereinigt 

Nr. = 100 

Bundesgebiet 

Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 32 830 151 -12,1 x 1,3 

2 Produzierendes Gewerbe 933 590 295 • 5,1 x 39,0 

3 Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 72 180 318 + 3,2 x 2,9 

4 Verarbeitendes Gewerbe 769 910 297 + 4,3 x 30,5 

5 Baugewerbe 141 500 274 411,3 x 5,6 

6 Monde' und Verkehr 373 910 361 4 8,0 x 14,8 

7 Handel 

Verkehr, tfachr ichten-

230 480 352 + 8,5 x 9,1 

()herrn tt lung 143 430 377 4  7,0 x 5,7 

9 Dienstleistungsunternehmen 795 510 695 +12,9 x 31,6 

10 Kreditinstitute, Versicherungs-

unternehmen 139 020 645 '19,3 x 5,5 

11 Nohnungsvermietung 113 370 537 ' 7,6 x 7,3 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 473 120 805 '13,3 x 13,8 

13 Unternehmen insgesomt (unbereinigt) 

(Lfd. Nr. 1 + 2 6 + 9) 2 185 840 381 + 8,0 x 86,7 

14 Unterstellte Entgelte für 

Bankdienstleistungen 113 990 635 '17,2 x 4,5 

15 Unternehmen insgesamt (bereinigt) 

(Lfd. Nr. 13 ./. 14) 2 071 850 373 7,5 x 82,2 

16 Staat, private Haushaltes 

private Organisationen o. E. 335 130 462 + 7,6 x 13,3 

17 Staat 270 830 433 ' 7,0 x 10,7 

18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 64 300 644 '10,4 x 2,6 

19 Brutto+rert≥ch;5pfung, umbereinigt 
(Lfd. Nr. 13 + 16) 2 520 970 370 * 8,0 x 100 

20 BrutiotJertschöpfung, bereinigt 

(Lfd. Nr. IS + 16) 2 406 980 3£3 + 7,6 x 95,5 

21 Einfuhrabgaben 29 690 400 `18,9 x 1,2 

22 Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer 175 970 441 '13,6 x 7,0 

23 Bruttoinlandsprodukt 

(Lfd. Nr. 20 21 + 22) 2 612 640 387 + 8,1 x 103,6 

Noch: 2. (BWSJ und in Preisen 

in NordrhQin-Westfalpn und im Blmdesg",biet 1991 nach 

Ud. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor 

Nr. 

1 Land- und Forsblirtschaft. 

Fisch"lrei 

2 Prodtlzierenaes GfWlArbe 

3 rnergie- und 

B"rgbnu 

4 Ven-arbei tend":ls G0'let be 

5 Batlge'"lerbq 

7 H,.,.,d.ü 

8 Verkehr, Ilachrichhm­

überrni Hlung 

10 Kr<'d;. Hn::d:.i h,-I:e, Versich"lr\Jn9s­

II 

12 

13 

Pohnun:;:>vermiehmg 

sonstigg Oicnstleistungs\JI1ternehrnQn 

Un tl'lltlehl"len insgesl?tnt (tmbereinigl:) 

(Lfd. Hr. 1 + 2 + 6 + 9) 

14 Unt9rstellte Entgelte für 

Banl-:dienstleislungen 

15 (bereinigt) 

(L fd. NI'. 13 ./. 14) 

16 Sb.:.!. private Haushalte. 

private o. E. 

17 

18 

p,..iv",te Org"n:\$:;otio"en o. E. 

19 unbQf'einigt 

{lfd. Hr. '3 • 16' 

20 

21 

22 

Brult.oqerhchöpflillg. b9reinigt 

(lfd. Hr. 15 + 16) 

Ei.nfuhrsbgaben 

tlieh t"lb7.:ugsfi5hige UmS'llb:s t<:!uer 

Z3 BI'uHoinbndsproduld 

Ilrd. Hr. 20 + 21 + 22J 

Hi 11. OH 

830 

72. 180 

769 910 

141 500 

373 910 

230 480 

795 510 

139 020 

1133 370 

473 120 

2 18S 840 

113 990 

Z 071 850 

335 130 

270 8:'0 

64 300 

2 520 970 

2 406 930 

29 690 

175 970 

2 612 640 

151 

318 

297 

274 

361 

352 

377 

695 

645 

805 

635 

373 

390 

400 

441 

387 

-12,1 

+ 5,1 

+ 8.0 

... 8,5 

... 7,0 

+ EhO 

+ 7,5 

... 7,0 

+ 8,0 

+ 7.6 

+ 8,1 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

39.0 

5,7 

5,5 

7,3 

18,8 

4,5 

10,7 

100 

95.5 

1,2 

7,Q 

9 
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3. Bruttowertschöpfung (B)4S) und Bruttoinlandsprodukt in Preisen von lees 

in Nordrhein-Westfalen und im Bundesgebiet 1991 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 

Nr. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 

Energie- und Wasserversorgung, 

Pergt‚au 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 

Handel und Verkehr 

Handel 

Verkehr, Nachrichten-

übermittlung 

Dienstleistungsunternehmen 

Kreditinstitute, Versicherungs-

unternehmen 

Woht%ungsvermietung 

sonstige D ims tleistungsunternehmen 

Unternehmen insgesamt (urbereinigt1 

(Lfd. Nr.    1+2+6+9) 

Unterstellte Entgelte für 

rankdienstleistungen 

Unternehmen insgesamt (bereinigt) 

(Lfd. Nr. 13 ./. 

Staat, private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 

Staat 

Private Haushalte, 

private Orgilisationere o. E. 

Bruttowertschepfung, unberninigt 

(Lfd. Nr. 13 + 16) 

Bruttowertschepfung, bereinigt 

(Lfd. Nr. In + 16) 

Einfuhrabgl,Sen 

Nicht.-47zvafhige Umsatzsteuer 

Bruttoinlandsprodukt 

(Lfd. Nr. 20 ► 21 + 22) 

Mill. ON 1970 = 100 

Nordrhein-Westfalen 

5 664 133 

219 124 113 

26 416 101 

168 219 120 

24 490 90 

87 904 169 

54 842 159 

31 062 190 

157 443 214 

32 436 233 

39 116 194 

85 8?0 226 

470 136 146 

31 590 269 

438 546 141 

71 076 167 

55 477 160 

15 598 197 

541 211 148 

509 621 144 

6 775 272 

42 504 

558 900 146 

rjernderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 

0,1 

+ 1,0 

4 0,9 

4 1,1 

4 0,5 

+ 9,8 

4 1,2 

+ 7,0 

• 3,4 

+13,7 

• 2,7 

• 3,2 

• 2,6 

413,9 

6,2 

4 3,0 

Anteil 

am 

Bundesgebiet 

8 H S 

unbereinigt 

= 100 

16,3 1,0 

26,3 40,5 

36,8 4,9 

25,6 31,1 

23,2 4,5 

26,1 16,2 

28,5 10,5 

22,6 5,7 

23,2 29,1 

22,1 6,0 

25,7 7,2 

22,7 15,9 

25,0 84,9 

25,5 5,8 

24,9 81,0 

25,8 13,1 

24,9 10,3 

29,4 2,9 

25,1 100 

25,0 94,2 

25,5 1,3 

28,8 7,9 

25,3 103,3 

10 

3. Bruttowertschöpfung und in Preisen von 1?6S 

in Nordrhein-Hest'falen und i", Bundesg'ilbiet 1911 nach Wirbchafbbereichen 

--,-------------------------------,._--------

Ud. 

bzw. Sektor MilI. 1970 = 100 

NI'. 

v.,:'J.,"""1 -'nt.i;--
9<cgenUber .,,111 B 1'1 S 

deM Vo"j<>hr Bundesgebiet. unbereinigt 

= 100 

___ + __ _________________ J__. ____ _'__ ____ '__ ______________ .1.., ______ __ 

1 l:t=lnd- und Forstwirtschaft, 

Fisch'!l,'ei 

3 

Berg':>l'lU 

4 Vel'arb<l!i lendes Gewerbe 

5 

6 H",ndel und Verkehr 

7 Handel 

8 Verkehr, tJachrichton­

übm'mi Hlullg 

9 DiensUeistungsunterMhm-m 

10 KI'edi Hute. V#'!rs i chenmgs -

unterneh",,,,, 

11 

12 

tloht,,_",gsv<:>rmietung 

!'.onstige Di",nsUeistungsunterneh""l'" 

Unt"lrnehm ... n insges::>I'It f unoo,'einigt ) 

(Lfd. "r. 1 + 2 + 6 + 91 

14 Unterstellte für 

IS Ul'lternl"hmpn in:::gas<I'lIt (ber'einigt) 

(lfd. Nr. 13 ./. 1') 

16 St:::Iat. privatl'l Haushalte. 

OI'9",nisationen o. E. 

17 Shm\: 

18 Private H;;.ushalla. 

19 

20 

21 

22 

private o. E. 

unbereinigt 

flfd. Hr. 13 + 16J 

BruU",,'artschöpfung b.,,'girligt 

(lfd. NI", 15 + 16J 

EinfuhrC>bg",'>",n 

NichtC>bzug,f;;;hig<3 U",sah::steuer 

(lfd. Hr. 20 • 21 + 22) 

5 664 

219 124 

26 416 

168 219 

24 490 

87 904 

5<:. 642 

31 0(,2 

157 443 

32 436 

39 116 

85 8?0 

470 136 

31 590 

438 5-.6 

71 076 

5S 477 

15 S98 

541 211 

S09 621 

(, 775 

42 504 

133 

113 

101 

120 

90 

169 

159 

190 

146 

269 

141 

167 

160 

H7 

Z72 

151 

146 

- 0,1 

+ 1.0 

+ 9,8 

+ 1,2 

+ 7.0 

.+ 1,1 

+ 3,4 

36,6 

25,6 

23,2 

28.5 

25,0 

25.5 

10.5 

5,7 

5.8 

81.0 

100 

103,3 



11 
Noch: 3. Bruttowertschöpfung (BWS) und Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1985 

in Nordrhein-Westfalen und im Bundesoebiet 1911 nach Wirtschaftsbereichen 

Lfd. 

Wirtschaftsbereich bzw. Sektor Mill. OM 1970 = 100 

Vertinderung 

gegereber 

den Vorjahr 

Anteil 

en 

Bundesgebiet 

8 W S 

unbereinigt 

Nr. = 100 

Bundesgebiet 

1 Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 34 820 135 - 8,3 x 1,6 

2 Produzierendes Gewerbe 834 380 135 + 2,4 x 38,6 

3 Energie- und Wasserversorgmng, 

Bergbau 71 800 131 ' 0,7 x 3,3 

4 Ven arbeitendes Gewerbe 656 910 141 + 2,6 x 30,4 

5 Beugewerbe 105 670 110 ' 2,5 x 4,9 

6 Handel und Verkehr 336 460 184 + 5,6 x 15,6 

7 Handel 1O9 220 163 ' 6,4 x 9,2 

8 Verkehr, Nachrichten-

übermittlung 137 240 214 ' 4,5 x 6,4 

9 Dienstleistungsunternehmen 678 060 252 + 6,8 x 31,4 

10 Kreditinstitute, Versicherunos-

unternehmen 147 080 275 '11,0 x 6,8 

11 Wohnungsvermietung 152 280 208 + 2,4 x 7.1 

12 sonstige Dienstleistungsunternehmen 378 700 267 + 7,0 x 17.5 

13 Unterwhmen insgesamt (unbereinigt) 

(Lfd. ►{r.    142+6+9) 1 883 720 172 + 4,3 x 87,2 

14 Unterstellte Entgelte für 

Bankdienstleistungen 123 790 309 414,1 x 5,7 

15 Unternehmen insgesamt (bereinigt) 

(Lfd. Nr. 13 ./. 14) 1 759 930 167 + 3,7 x 81.5 

16 Staat, private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 275 390 166 4 2,0 x 12,1 

17 Staat 222 410 157 ' 1,3 x 10,3 

18 Private Haushalte, 

private Organisationen o. E. 52 980 217 ' 4,6 x 2,5 

19 Bruttowertschöpfung, unbereinigt 

(Lfd. Nr. 13 + 16) 2 159 110 171 + 4,0 x 100 

20 Bruttowertschöpfung, bereinigt 

(Lfd. Nr. 15 + 16) 2 035 320 167 + 3,4 x 94,3 

21 Einfuhrabgaben 26 530 307 '13,4 x 1,2 

22 Nichtabzugsfähige Unsatzsteuer 147 790 158 + 6,2 x 6,8 

23 Bruttoinlandsprodukt 

(Lfd. Nr. 20 4. 21 + 22) 2 209 640 167 + 3,7 x 102,3 

11 

Noch: (BWSJ und aruHoinhnd!"produkt in Preisen von 19S5 

in tlordrh""in-Wast fal,," und im Bundl,>s9",bil'l{ 1991 "::lch 

Ud. 

Nr. 

1 und 

Fische.'ei 

2 Produzierendes Gewerbe 

3 Energie" und Wassat·versorg.Iflg, 

B1:'!f'·gh;;. • ..1 

4 VCI arhei tondos G<'l'-te,ba 

5 

7 

8 V"lt'kohr. N'!Ichrich'hm­

Ob'ir!" i H 1ung 

<) Oif.'nsUaist.ungsunternoh!!19n 

10 KreJiHnstitut'l. Vorsicher-ungs" 

unter'nahm<?n 

11 

12 

13 

SOl"\5 H 9<') 0 i e"'" He i s tungsunternehlllen 

l1n{"Irn .... insg1'ls::Imt J 

(l fd. t!r. 1 .. 2 + li + 9) 

14 Unter's tell t'l Entgel tn fi.jr 

Bankcliens Ho i<; tungan 

15 Un insgl'ls::lmt (bereir,i,g") 

(lid. NI', 13 ,I. 14) 

16 staat, privat(! 

priv.:::Ite Ot'g:>nisation('n o. E. 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

Shat 

Privat9 HJ;lushal ta, 

priv'1'te 0,'g<",isaHonen o. E. 

vnbereinigt 

(lfd. Hr, 13 + 16) 

IkuHnw4'lt !schöpfung, b4reinigt 

( l fcl. Ur. 15 + 16) 

Nicht"bzug"f"hig<J UMsab,:stolJor 

23 

(lfd. NI'. 20 + 21 + 22) 

:;."" B W S 

HilI. DH 1970 = 100 Vor J"'hr ·.)nb<!",nnlgt 

---,- -----1 = 100 

______ L ___ . ____ :-_' ._ .. ___ ._J _________ _ 

34 

8!.4 380 

'7l 800 

910 

105 670 

3:';6 460 

199 220 

137 240 

678 060 

10'.7 080 

152 2.80 

376 700 

1 M3 720 

123 790 

1 <no 

275 390 

222 410 

52 980 

2 159 110 

2 035 320 

26 530 

1(,7 790 

2 209 640 

135 

135 

131 

141 

110 

1M3 

252 

275 

208 

267 

172 

309 

167 

166 

157 

217 

171 

1&1 

307 

158 

167 

0,7 

+ 2,6 

.. 2,5 

+ 6,a 

+11,Q 

2,4 

t 7,0 

+ 2,0 

+ 4.0 

+ 3,4 

"13,4 

+ 6,2 

l( 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

x 

)( 

x 

x 

x 

x 

x 

6,4 

6,8 

7.1 

17,5 

81.5 

10,3 

2,5 

100 

102,3 




